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Zum Scheiden des Kanzlers

Halle 20 März
Und an den Zeichen fast will s mich bedünken

Wir stehen am Eingang einer neuen Zeit
Der Reichsanzeiger hat noch nicht in seinen offiziellen

Spalten und in seinem bekannten Amtsstil der Welt ver
kündet daß Fürst Bismarck aus all seinen Aemtern ent
lassen ist Wie bereits in den gestrigen Abendstunden tele
graphisch gemeldet wurde wird sich diese Kundgebung je
denfalls so lange verzögern bis die Ernennung des Nach
folgers definitiv ist Der kaiserliche Erlaß der den neuen
Kanzler ernennt bedarf nämlich verfassungsgemäß der Ge
genzeichnung und diese würde Fürst Bismarck noch zu
leisten haben Wer der Nachfolger sein wird darüber
schwirrten Gerüchte der buntesten Art umher die am besten
bis zur endgiltigea Entscheidung unbeachtet bleiben Mo
mentan hat die Perfonenfrage auch bei weitem nicht die
Bedeutung wie die Organisationsfrage Wie es im
Re che keine Persönlichkeit giebt die eine Autorität besitzt
wie sie Fürst Bismarck eigen war so wird es auch nicht
möglich sein die Gewalten die Bismarck mit seiner innersten
Kraft bezwungen hat wieder auf einen Einzelnen zu übertragen
Jetzt wird sich zeigen wie begründet das Wort war die
Reichsverfaffung sei auf den Leib Bismarck s zugeschnitten
worden und es wird nichts Anderes übrigbleiben als ihr
einen Schnitt zu geben der auch auf die Proportionen des
Mittelmaßes staatsmännischer Begabung paßt Einen
Kanzler dessen Macht alle Zweige der Reichspolitik über
schattet werden wir nicht mehr bekommen und das
wird zum Guten sein denn die Entwickelung hat
gezeigt daß auch Fürst Bismarck s Geist auf die Dauer
der Beherrschung seiner Machtsphäre nicht gewachsen war
Fürst Bismarck war eine Kampfnatur kein Staatsmann
wußte wenn es galt einen Gegner zu treffen so schnell
und zielbewußt die Klinke der Gesetzgebung in Beweg
ung zu setzen wie er Fürst Bismarck geht es handelt
sich nun darum mit dem Wechsel der Person vor allem
an eine Neuorganisation des Reichsdienstes zu gehen Es
wird eine Form gefunden werden müssen sür die Centra
lisation und die Theilung der Verantwortlichkeit eine
Form die ohne den bundesstaatlichen Charakter des Rei
ches in Frage zu stellen die Regierung mit Befugnissen
ausstattet die sür unser konstitutionelles Staatswesen un
erläßlich sind Wir glauben nicht fehlzugehen in der Annahme
daß die zahlreichen Besprechungen die in den letzten Wo
chen zwischen dem Kaiser und dem Kanzler stattgefunden
haben hauptsächlich der Regelung der Nachfolge nicht so
wohl in persönlicher als sachlicher Beziehung gegolten
haben denn so hartnäckig der Kanzler sich stets jeder
Aenderung der Organisation des Reichsdienstes widersetzt
hat zweifeln wir nicht daß er ihre Nothwendigkeit jetzt
klar erkennt und seinen Rath wie heilsamer Wandel zu
schaffen sei als letzten Dienst dem Reiche nicht versagen
wird

Daß die Wahlen vom 20 Februar auf den Entschluß
des Fürsten Bismarck bestimmend oder auch nur mitbe
stimmend eingewirkt haben glauben wir nicht mehr auch
wenn er nicht mit ihnen auszukommen wußte übrigens
ist er mit den Reichstagen von 1881 und 1884 ganz leid
lich ausgekommen und von diesen unterscheidet sich der
neue Reichstag nur in dem Punkte des dritten Dutzends
der Sozialdemokraten das aber bekanntlich dem Fürsten
Bismarck nichts weniger als ein Schrecken ist Daß des
Kanzler Rücktritt auch für die Parteiverhältnisse
eine fruchtbare Klärung zur Folge haben wird ist
unsere feste Ueberzeugung Die Zuspitzung auf das Per
sönliche die unseren politischen Kämpfen ein so schlimmes
Gepräge gab die vorhandene Gegensätze nicht nur ver
schärfte sondern oft auch vergiftete wird aufhören und
sachlichen Auseinandersetzungen Platz machen die von der
Anerkennung des Rechtes jeder Meinung sich geltend zu
machen als einer Grundbedingung des politischen Lebens
getragen fein werden Der Einfluß der Parlamente auf
die Regierung wird wachsen damit aber auch gleichzeitig
die Verantwortlichkeit der Parteien denenans der
Gleichberechtigung die Pflicht erwachsen wird ihre positive
Forderungen in den Vordergrund zu stellen zu zeigen
was sie wollen und können um damit den Anspruch zu
erwerben zur Mitarbeit herangezogen zu werden

Die Parteigruppirung in den Parlamenten wird sich
voraussichtlich nun in aller Kürze ändern und die Zer
splitterung in kleine Parteien wird aufhören unnatürliche
Bündnisse müssen zu Grabe getragen werdeo auf deren
Trümmern eme imponirende Mehrheit einer großen
liberalen Partei ersteht die den selbstsüchtigen kirch
lich hierarchischen Bestrebungen des Centrums ebenso wie
den reaktionären Gelüsten der Hochkonservativen einen
festen Wall entgegensetzen die Vorlagen einer gesunden

Regierung aber ohne den bisherigen prinzipiellen Oppo
sitionsgeist nach freiem Ermessen zum Heile des Reiches
und im Sinne des freiheitlich denkenden und fühlenden
Kaisers erledigen wird

Unter diesen Gesichtspunkten betrachtet erscheint der
Rücktritt des Fürsten Bismarck in gutem Sinne als eine
Probe auf die Festigkeit der durch die Reichseinheit ge
schaffenen Zustänve und wir zweifeln nicht daß das deutsche
Volk diese Probe bestehen wird Unser junger Kaiser aber
muß gleichfalls einen hohen Begriff von der schon erlang
ten Konlolidirung des Reiches haben und von der uner
schütterlichen Festigkeit des Einheitsbaues durchdrungen
sein wenn er den Kanzler dessen Name auf dem gesumm
ten Eidkreis einen weltgeschichtlichen Zauber übt entbehren
zu können glaubt Was unsere auswärtige Politik an
langt so wird man sowohl im Lager der Friedensmächte
als auch an der Seine und an der Newa überzeugt sein
daß dieselbe auch fürderhin das Gepäge jenes gewaltigen
Mannes tragen wird welcher der deutschen Geschichte des
letzten Vierteljahrhunderts die Signatur seiner überlebens
großen Persönlichkeit verlieh

Der große Kanzler geht Viele deutsche Zeitungen kön
nen es auch in der Abschiedsstunde nicht unterlassen
Steine auf den Mann zu werfen dem wir unsere poli
tische Existenz und Machtstellung in erster Linie verdanken
Das ist mehr denn undankbar Am Tage des Rücktritts
ziemt seinem deutschen Volke nicht auch nur einen von
den Flecken jener Sonne zu schauen deren Strahlen ein
Vierteljahrhundert über Deutschland sich ergossen

Die gestern Abend eingetroffenen Telegramme nennen
sämmtlich den General Caprivi als Nachfolger des
Kanzlers Im Anschluß hieran ohne uns vorläufig auf
ein Für oder Wider einzulassen geben wir einen kurzen Lebens
abriß des ehemaligen Chefs der Admiralität

Genera v Caprivi de Caprera de Montecuculi
Georg Leo ist am 24 Februar 1831 als Sohn des
Obertribunalrathes v Caprivi zu Berlin geboren Er be
suchte das Werdersche Gymnasium trat 1849 in das
Kaiser Franz Grenadierrcgiinent wurde 1850 zum Seconde
lieutenant 1859 zum Premierlieutenant 1861 zum Haupt
mann im Generalstabe ernannt und 1864 als Compagnie
chef in das 64 Regiment versetzt 1866 wurde er in den
großen Generalstab als Major einrangirt 1870 als
Oberstlieutenant zum Chef des Generalstabs des 10 Corps
ernannt 1872 als Oberst mit der Leitung einer Abthei
lung im Kriegsministerium beauftragt wurde er 1877 zum
Generalmajor befördert und erhielt 1878 das Commando
einer Jnfanteriebrigade in Stettin 1881 das einer Brigade
in Berlin Im Dezember 1882 zum Generallieutenant
und Commandeur der 30 Division in Metz ernannt wurde
er im März 1883 berufen nach Stoschs Rücktritt die
Leitung der Admiralität zu übernehmen zu diesem Zwecke
wurde er zum Viceadmiral befördert General v Caprivi
war als Chef der Admiralität im Reichstage sehr beliebt
Er hatte sich überaus rasch in das neue Ressort hinein
gefunden Seine Ausführungen waren stets klar kurz
und durchaus sachlich Caprivi war Gegner der nach seiner
Amtsdauer beliebten Ausdehnung der Marine Er wollte
die Marine auf Desenstozwecke beschränkt wissen Auch
der Trennung des Obercommandos von der Verwaltung
war Caprivi entgegen Unmittelbar nach dem Tode
Kaiser Friedrichs sah sich Caprivi veranlaßt seine Ent
lassung einzureichen Die Norddeutsche Allgem Zeitung
stellte es damals so dar als ob dies dem Reichskanzler
sehr unerwartet komme Damals wurde erzählt daß die
Veranlassung zu diesem Entlassungsgesuch ein Zusammen

stoß gewesen sei den der Chef der Admiralität zu Leb
zeiten des Kaisers Wilhelm mit dem Prinzen Wilhelm bet
einem Festessen in Kiel gehabt habe als es sich um die
Tischnachbarn des Prinzen handelte

Wien 19 März Das Fremdenblatt sagt In Betreff
der Folgen des Rücktritts des Reichkanzlers Fürsten
Bismarck sei es selbstverständlich daß die auswärtige Politik
des deutschen Reiches nicht die geringste Aenderung erfahren
werde Kaiser Wilhelm werde so wenig wie seine Vorgänger
von dem strengen Einhalten der friedliebenden Richtung ab
weichen und an den Bündnissen festhalten welche zum Nutzen
der drei Reiche geschlossen worden Das Gebäude an dessen
Aufrichtung Fürst Bismarck gearbeitet sei ein kräftiges Werk
eine gesunde naturgemäße Schöpfung deren echte Lebensfluth
doch der Friede sei Die hohe Einsicht und das Pflichtgefühl
des Kaisers Wilhelm vermehrten die Bürgschaften der Friedens
politik Das Fremdenblatt hält es für höchst wahrscheinlich
daß Staats minister Gras Herbert Bismarck im Amte verbleiben
werde wodurch der Geist des großen Gründers des Reiches
auch ferner erhalten werde Was aber vor Allem mit Ver
trauen erfülle seien die Begabung Charakter Stärke und rast
lose Thatkraft des Kaisers die Vaterlandsliebe der deutschen
Fürsten die Opferwilligkeit der Nation und der große Zug
der in ihr zu herrschen beginne

Wien 19 März Sämmtliche Blätter besprechen heute den
Rücktritt Bismarks als eine unabwendbare Thatsache Sie
sind einig in der Ueberzeugung daß der greise Kanzler nur dem

Flügelschlage einer neuen Zeit gewichen sei über deren Behande
lung zwischen Kaiser und Kanzler unausgleichbare Gegensatz
aufgetaucht seien Uebereinstimmend wird darauf hingewiesen
daß die oft betonte Friedensliebe des deutschen Kaisers eine
Bürgschaft dafür sei daß der Bestand des Dreibundes wie der
auswärtigen Politik Deutschlands von diesen Gegensätzen unbe
rührt geblieben sei Die Verdienste Bismarks um sein Vater
land und den Frieden Europas finden einstimmig die rühmendste
Anerkennung

Budapest 19 März Der Rücktritt Bismarcks be
herrscht auch hier alle Geister auf d s Lebhafteste Der
offiziöse Nemzet hob bereits gestern Abend hervor daß dieser
Rücktritt die auswärtige Lage unberührt lasse wenn auch die
französischen und russischen Chauvinisten neuen Muth schöpfen
sollten Eine Friedensstörung werde nicht befürchtet Heute
schreibt der Nemzet mit bester Sympathie die Lücke welche
Bismarck zurücklasse könne nur von der Größe seines eigeneil
Werkes ausgefüllt werden Der Lloyd schließt seine heutigen
Betrachtungen mit den Sätzen Die ungarische Nation bewahre
Bismarck auch wenn er von der Macht herabsteige ihre ge
minderte Freundschaft und ein treues Andenken immerdar Die
hiesigen Syinpathien für Bismarck seien alten DatumS
Zwilchen Deal und Bismarck wurden 1866 vertrauliche Bot
schaften ausgetauscht welche bisher nirgends veröffentlicht
worden Bismarck strebte stets Oeak persönlich kennen zu ler
nen was aber nicht geschah Andrafsy hob stets hervor es
sei sein größies Glück gewesen zwei Männern wie Bismarck
und Deal nahe gestanden zu haben

Rom 19 März Der mächtige Eindruck der Demission
Bismarcks hallt aus ganz Italien forldauernd und unge
schwächt wieder Der offiziöse Capitan Fracaffa glaubt datz
die Verhandlungen Bismarcks mit Winothorst die Krise be
schleunigten Kaiser Wilhelm als guter Protestant wolle sich
mit keiner Partei einlassen die vom Vatikan kommandirt werde
Der Mailänder Secolo weist auf die tiefe Kluft hin die sich
zwischen dem Kaiser und Kanzler betreffs der Arbeiterfrage
bildete nud schreibt Die neue Politik wurde von Anderen alS
Bismarck erdacht und die neue Aera trägt den Namen eines
anderen Deutschen In dieser Hinsicht kann die Bismarckkrise
zur europäischen Krise werden

London 19 März Die meisten Morgenblätter betrachten
den Rücktritt des Fürsten Bismarck als vollendete
Thatsache und sprechen sich über die Bedeutung des großen
Mannes in sehr sympathischer Weise aus Times und

Standard preisen insonders die ungeheuren Verdienste des
Fürsten um den europäischen Frieden Morning Post meint
in ver auswärtigen Politik werde der Einfluß des Fürsten
Bismarck noch lange nach seinem etwaigen Rücktritt verspürt
werden

Petersburg 19 März Das Journal de St Petersbourg
enthält sich vorläufig noch jeder Aeußerung über den Rücktritt
des Fürsten Bismark bis die Nachricht officiell sei weist aber
auf die Dienste ohne Gleichen hin die Fürst Bismark
seinem Vaterlande geleistet habe

Petersburg 19 März Die Petersburger Blätter be
sprechen Bismarcks Rücktritt in ausführlichen Artikeln
wobei sie sich natürlich wie immer bei der Kommentiruug
deutscher Angelegenheiten zum Theil in recht albernen Redens
arten ergehen Die Nowosti schreiben Bismarcks Rücktritt
bedeute für die deutsche Politik einen radikalen Umschwung
bei welchem Deutschland wie ganz Europa nur gewinnen könne
Die Nowoje Wremja wägt die eventuellen Folgen für
Rußland ab und kommt dabei zu folgendem Ergebniß Bis
marck galt als Rußlands Feind alle politischen Schwierigkeiten
führten wir auf ihn zurück Wir haben also keine Ursache
seinen Rückritt zu bedauern aber wir haben auch keine Ursache
uns zu freuen denn Bismarck hinterläßt bleibende uns unan
genehme Spuren Freude wäre also sogar schädlich weil sie
zum Vergessen veranlaßt das aber dürfen wir nicht Deutsch
land mit Bismarck war eine genau bestimmte Größe ohne ihu
ist es ein Räthsel das man nicht aus dem Auge lassen darf
Wir müssen handeln und unsere Lage ohne unnützen Zeitver
lust mit allen Mitteln befestigen Man kann behaupten Erst
mit dem Rücktritt Bismarcks starb endgültig Kaiser Wilhelm I
und beginnt etwas Neues das auch uns berühren muß Die
Petersburgskije Wiedomosti schreiben Durch Bis

marcks Rücktritt verliert Deutschland die internationale
Hegemonie und wird die Friedensliga zweifelhaft so daß Ruß
lands dominirende Stellung gefestigt werden muß

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 19 März 11 Uhr
Am Ministertische von Goßler und Kommissarien
Auf der Tages Ordnung steht die Fortsetzung der zweiten

Berathung des Etats des Ministeriums der Geist
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten

Ohne Debatte genehmigt das Haus die Kapitel Evangelischer
Oberkirchenrath evangelische Konsistorien ebenso den ersten
Titel des Kapitels evangelische Geistliche und Kirchen welcher
die Besoldungen und Zuschüsse an Geistliche und Kirchen in den
alten Provinzen enthält

Im Titel 2 Besoldungen und Zuschüsse in den neuen Pro
vinzen sind mehr gefordert Die Unterhaltungskosten für ein
Predigerseminer in Hofgeismar

Abg Hobrecht ntl Die praktische Ausbildung der
jungen Geistlichen ist eine nicht unbedeutende Aufgabe der
Kirche dafür sind zwei Wege in Aussicht genommen die Ein
richtung des Vikariats und die Predigerseminare In den
letzteren wird man den Nachdruck auf die wissenschaftliche
Weiterbildung legen die aber nicht von fo großer Wichtig
keit ist

Zum Kapitel Katholische Geistliche und Kirchen liegt folgen
der Antrag der Abgg v Huene und v Strombeck vor
Die Staatsregierung zu ersuchen 1 Ermittelungen darüber
anzustellen ob und welche katholischen Seelsorgerstellen deren
Unterhaltung von der Staatsregierung auf Grund rechtlicher
Verpflichtungen geleistet wird zur Zeit ihren Inhabern ein
standesgemäßes Einkommen nicht gewähren 2 eventuell im



H ächstjäbiigcn Etat durch entsprechende Erhöhung des in Ka
pitel 116 ausgeworfenen Fonds die Mittel zur Aufbesserung
Angenügendes Stelleneinkommens zu gewähren

Nachdem die Abgg Lotichius Lieber und Berger sich
ür den Neubau des Pfarrhauses in Nieder Lahnstein ausge

sprochen haben befürwortet
Abg von Strombeck den mitgetheilten Antrag indem er

zunächst eine Uebersicht über die Entwicklung der Säkularisation
kirchlicher Güter giebt Schon im vorigen Jahrhundert habe
man damit angefangen und dabei oft katholische Besitzungen zur
Dotation von evangelischen Kirchen verwendet Die Dotation
der evangelischen Kirche sei im Laufe der Jahre erheblich erhöht
worden die der katholischen sei ziemlich stabil geblieben Viel
wichtiger ist die praktische Ausbildung der jungen Leute unter
der Hand eines älteren Geistlichen und dazu reichen die Vika
rlate aus lür welch ja auch Gelder ausgeworfen sind Der
Fonds ist leider nicht erhöht worden Redner warnt dann den
kleinen Bauernstand und die kleinen Handwerker ihre Sohne
Theologie studiren zu lassen denn es würde bald keine Verwen
dung mehr für die Theologen sein wenn der Andrang zu diesem
Studium fortdaure

Der Titel wird bewilligt
Beim Kapitel Bisthümer und zwar bei den Ausgaben für

das Bisthum Ermland bittet
Abg Krebs den Minister für die Mitglieder des Dom

kapitels und die Beamten der bischöflichen Verwaltung eine
Erhöhung der Gehälter herbeizuführen

Minister v Goßler erklärt daß bei der Geschlossenheit der
Dotationen die Frage schwierig zu regeln sei Daß die betref
fenden Beamten sehr niedrig besoldet sind erkennt er an Viel
leicht lasse sich bei der Ausschüttung des Sperrfonds etwas für
diese Beamten thun

Abg Krebs Trotz der Geschlossenheit der Dotation welche
am einer Vereinbarung zwischen der Krone und dem heiligen
Stuhle beruht ist doch schon früher manches geschehen zur
Verbesserung der Dotation

Abg Windthorst Bei der ersten Regelung ist ia die Do
tation eine auskömmliche gewesen sie ist es aber nicht mehr
Ich möchte deshalb den Minister fragen ob und wann eine
solche auskömmliche Dotation wie sie in der Bulle äs sswts

nimmum versprochen sei endlich eintreten wird Aus dem
Sperrgelderfonds könne der Minister die Gelder nicht nehmen
das würde der rechtlichen Natur der Sperrgelder widersprechen

Minister v Goßler Ich kann auf diese wichtige Frage
nicht antworten weil ich allein dazu nicht Stellung nehmen
kann Die Sperrgelder sollen nicht dazu verwendet werden
die Dotation zu erhöhen sondern nur bei der Berathung die
ser Fraae soll auch die andere Frage erörtert werden

Der Titet wird bewilligt
Beim Titel Bisthum Gnesen und Posen fragt
Abg v Jazdzewsk warum ein Gesetz von 1887 in Be

zug auf die Verwaltung der kirchlichen Gemeindeangelegenhei
ten in der Provinz Posen noch nicht in Geltung getreten sei

Minister von Goßlei Es besteht eine verhältnißmäßig ge
ringe Meinungsverschiedenheit zwischen der Regierung und dem
Herrn Erzbischof welche die Regelung dieler Frage verhindert
hat Das ist die Geschäitssprache der Kirchenvorstände Ruf
bei den Polen Aha In der Diözese Kulm ist ohne Weiteres
das Deutsche als Geschäftssprache bezeichnet In Posen wollte
der Erzbischof die Sprache der Kirchenvorstandsmitglieder als
Geschästslprache gelten lassen die Regierung verlangte daß die
Verkehrssprache des Ortes die Geschästssprache sein sollte und
zwar aus dem Grunde weil sonst eine Prämie daraus gesetzt
Werden würde die Deutsch Katholiken aus den Kirchenvorständen
zu verdrängen und den Deutsch Katholiken soll unter allen Um
ständen der Rücken gestärkt werden

Abg v Jazdzewski Es ist auch verlangt worden daß
die Kirchenvorstände deutsch korrespondiren sollen und das ist
da wo die polnische Bevölkerung überwiegt einfach unmöglich
Der Minister sollte diese Frage einfach den kirchlichen Oberbe
hörden überlassen

Minister von Goßler Der jetzige Erzbischof will ja den
Deutschen wohl helfen abÄc das wird ihm sehr fchwer gemacht
und wir wissen ja wie schwer es den Deutschen wird sich ge
gen das Polenthum zu halten Die katholischen Deutschen
welche im vorigen Jahrhundert nach Posen gewandert sind
sind sämmtlich polnisch geworden und viel fanatischer als die
geborenen Polen Die Deutschen können ja nicht einmal eine
Taufe oder Trauung in deutlchcr Sprache erlangen wenn sie
nicht unter Zahlung der Stolgebühren einen Dispens vom
polnischen Geistlichen erhalten haben Unruhe bei den Polen
ich erinnere an das Verhältniß der deutschen Franziskanerkirche
in Posen

Abg von Stablewski Die Franziskanerkirche ist keine
selbstständige Kirche sondern eine Filialkirche und wer dort
taufen oder trauen lassen will muß einen Dispens vom Pfarrer
der Hauptkirche haben mag er Pole oder Deutscher fein

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Bisthum Köln weist
Abg Bachem E darauf hin daß in der Rheinvrovinz nach

französischem Rechte die Kirchhöfe Eigenthum der Eivilgemein
den sind Es wird von den Behörden die Anlage konfessionel
ler Kirchhöfe gestattet aber man hat die Wahrnehmung ge
macht daß in rein katholischen Gegenden die Genehmigung zur
Anlage katholischer Kirchhöfe nur schwer ertheilt wird Ein
Mitglied des Herrenhauses hat einer katholischen Gemeinde ein
Grundstück zu einem katholischen Kirchhofe geschenkt aber diese
Schenkung begegnet allerlei Schwierigkeiten trotzdem der Ge
schenkgeber so vorsichtig war auch für die Evangelischen welche
sich etwa später in der Gemeinde einfinden sollten ein Grund
stück zur Verfügung zu stellen

Minister von Goßler Früher wurde die Anlaae konfessio
neller Kirchhöfe überhaupt für gesetzlich nicht zulässig erachtet
In neuerer Zeit ist darin eine Aenderung eingetreten Der
Fall ist mir nicht bekannt da die Hauptentscheidung dabei dem
Minister dcs Innern zusteht

Der Titel wird bewilligt
Fortsetzung in der Beilage

Politische m Ä Tages Chronik
Berlin 19 März Der Kaiser hatte am gestrigen

Nachmittage einen Spazierritt nach demGrunewald unter
nommen und alsdann nach der Rückkehr von demselben
um 5 Uhr den Staatsminister v Boetticher empfangen
Um 6 Uhr hielt der Kaiser im hiesigen Königlichen Schlosse
eine militärische Konferenz ab an der General Feldmar
schall Graf Moltke sowie die kommandirenden Generale
die Inspekteure die General Adjutanten und mehrere an
dere höhere Offiziere c theilnahmen Abends 7 Uhr
fand in der Bilder Galerie des königlichen Schlosses bei
den Majestäten eine größere Gala Tafel statt zu welcher
die Delegirten der zur Zsit hier tagenden internationalen
Arbeiter Schutz Konferenz mit Einladungen beehrt worden
waren Nach Aufhebung der Tafel sah der Kaiser als
dann abermals die kommandirenden Generale mit dem
Generalfeldmarschall Grafen Moltke und den anderen
höheren Offizieren c zur Fortsetzung i er am Nachmittage
unterbrochenen militärischen Konferenz bei sich im König
lichen Schlosse Am heutigen Vormittage arbeitete der
Kaiser zunächst allein und unternahm darauf mit der
Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt Von derselben
zurückgekehrt hatte der Kaiser eine Unterredung m t dem
Staatsminister von Bötticher arbeitete darauf mit dem
Chef des Civilkabinets Wirkl Geheimrath Dr v Lucanus

und konserirte gegen Mittag mit dem kommandirenden
General des 10 Armee Korps General der Infanterie
von Caprivi und dem Chef des Militär Kabinets General
Lieutenant und General Adjutant von Hahnke Nachdem
der Kaiser alsdann auch noch die zum Ehrendienst bei
Sr K H dem Prinzen von Wales kommandirten Offi
ziere welche sich im Allerhöchsten Auftrage zur Begrüßung
des erlauchten Gastes nach Herbesthal begeben zur Mel
dung empfangen hatte ertheilte Allerhöchstderselbe auch
dem Grafen Görtz Audienz

Der Kaiser hat dem Zaren ein Album mit kost
barem Einbande übersandt welches ein Dutzend photo
graphische Ansichten der Residenz enthält die auf den
vorjährigen Besuch des Zaren am hiesigen Hofe Bezug
haben

Auch der Schwiegersohn des Fürsten Bismarck
Graf Rantzau Gesandter in München soll im Begriffe
stehen ieine Entlassung einzureichen

Zum Ehrendienst bei Sr königl Hobest dem Prin
ze n von Wales werden kommandirt Der General der
Infanterie v Leszczinski kommandirender General
des IX Armeecorps der Oberstlieutenant v Natzmer
Kommandeur des Husaren Regiments Fürst Blücher von
Wahlstatt Pomm Nr 5 und der Major von Bülow
Flügel Adjutant Sr Majestät des Kaisers und Königs
und kommandirt zur Dienstleistung beim Militär Kabinet
zu Sr königl Hoheit dem Prinzen Georg von Groß
britannien und Irland der Kapitän Licut Müller kom
mandirt zum Marine Kabinet Zur Verwenduug als
Ehrenposten werden hierfelbst eintreffen Unteroffiziere vom
Husaren Regiment Fürst Blücher von Wahlstait Pom,
Nr 5 und von der Marine

Dresden 19 März Der König reist morgen Abend
mit dem General v Carlowitz und dem Oberstabsarzt
Dr Jacobi zum Besuch der Königin nach Nervi

Coblenz 19 März Es bestätigt sich daß der Com
mandant von Coblenz Ehrenbreitstcin General v Gslieu
seinen Abschied nimmt Sein Nachfolger ist noch nicht
ernannt Dercommandirende GeneralFrhr v Loswurde
gestern telegraphisch na Berlin berufen

Wiesbaden 19 März Ueber den Rücktritt des
Fürsten Bismarck erhält der Rheinische Kurier aus
vorzüglicher Quelle folgende authentische Mittheilung Die
Kanzlerkrisis steht allerdings im Zusammenhang mit den
Differenzen über die Arbeiterkonferenz und das sozialpo
litische Programm des Kaisers ist aber erst dadurch akut
geworden daß der Kanzler das Präsidium des Staats
münsteriums niederlegen und künftig jeder Minister für
sein Nessort allein die Verantwortlichkeit tragen sollte
Gewissermaßen wollte also der Kaiser sein eigener Minister
präsident werben oder doch diese Zwischenstelle künftig weg
fallen lassen Der Kanzler sollte über diese Frage die
ihm unannehmbar schien bis Montag seinen Bericht ein
reichen was jedoch nicht geschah worauf der Kaiser noch
am nämlichen Abend nach dem Berichte durch einen Adju
tanten nachfragen ließ Die Antwort des Reichskanzlers
ging dahin daß er unmöglich auf das an ihn ge

KA
Dunkle Gestalten

Roman von F de Boisgobey
Wenn es Nointcl wäre, sagte der Seemann dann

käme er gerade zurecht
Und er horchte auf die Unterredung die im Vorzimmer

zwischen dem Dienstmädchen und der Person die geklingelt

hatte stattfand
Nein fuhr Crozon fort es ist eine Frauenstimme

Bald darauf trat das Dienstmädchen ins Zimmer und
meldete

Madame eine Frau ist draußen die Fräulein Bertha
sprechen will

Eine Frau wiederholte Bertha mit einer gewissen
Aengstlichkest

Ja Fräulein eine Frau die wie eine Amme aussieht
und die ein Wickelkind trägt

Der Seemann schnellte in die Höhe Bertha erbleichte
und ihre Schwester sank in den Stuhl zurück Madame
Cambry blickte überrascht von Einem zum Andern um den
Sinn dieser Scene zu erforschen

Ein Kind, rief Crozon eine Amme Was soll das
bedeuten

Sie will durchaus mit Fräulein Lesterel sprechen,
wiederholte das Dienstmädchen

Es ist gut tch komme, flüsterte Bertha sich vom
Tisch erhebend

Crozon versperrte ihr den Weg
Wir wollen die Sache hier ausmachen

Und als Madame Cambry Miene machte zu gehen
fügte er hinzu

Bleiben Sie Madame Sie sind nicht im Wege
Die schöne Wittwe las aus seinem Gesicht daß es

unnütz wäre ihm zu widersprechen und sie fetzte sich wieder
begann aber zu bedauern ihre junge Freundin begleitet
zu haben

Crozon öffnete die Thür stieß das Dienstmädchen ins
Vorzimmer und nöthigte dann eine dicke Frau die einen
schlafenden Säugling in den Armen trug ins Speise
zimmer

Die Frau schien etwas verblüfft sand sich aber bald
in die Situation und blickte dummdreist um sich

Sie begrüßte die Anwesenden in altmodischer Manier
und wendete sich dann an Bertha

Guten Tag Fräulein ich komme eben von Ihnen
Ihr Portier hat mir gesagt daß Sie den Moment zu
Frau Crozon gegangen sind und ich bin so frei gewesen
auch hierher zu kommen Ah ich bin sehr froh daß ich

Sie gefunden habe denn mein Mann hat mich Ihretwegen
ein Hundeleben führen lassen Denken Sie doch was das
kostet das Kind zu ernähren Wir sind nicht reich und
die Ausgaben reichen nicht ab Ich wäre schon zu Jhneu
nach St Lazare gekommen aber ich kann mir denken daß
das unangenehm ist wenn die Herren Richter in Allen
ihre Nase hineinstecken Da hat nun heute meine Nach
barin eine Obsthändlerin im Blatt gelesen daß Sie heute
freigelassen werden und da habe ich mir gleich gedacht
daß Sie sich jetzt um das Kind ein bischen mehr kümmern

können
Genug, rief Crozon wer hat Ihnen daZ Kind an

vertraut
Nun das Fräulein
Wann
Nun es mögen so an zwei Monate sein
Zwei Monate, wiederholte Crozon seine Frau mit

einem durchbohrenden Blick anstierend

Ja zwei Monate aber die Kleine ist etwas älter
Warum hat man sich an Sie gewendet Ich habe ein

Recht Sie zu fragen
Sie sind wohl Polizei Kommissar
Antworten Sie sage ich Ihnen ich will alles wissen

Wenn Sie mir Auskunft verweigern oder lügen dann
lasse ich Sie verhaften

Verhaften Mich Nun das wollte ich sehen Ich bin
eine anständige Frau verstehen Sie mich Ich habe mich
vor Keinem zu sürchtcn Mein Mann arbeitet in einer
Waschanstalt zu Pantin Wie das Fräulein zu mir kam
wollen Sie wissen Nun ich nährte gerade mein Jüngstes
als ich eines Tages zu dem Fräulein kam die bei unserem
Prinzipal waschen läßt Wollen Sie noch ein Kind
in Pflege nehmen fragte sie mich Warum nicht
antwortete ich Da verabredeten wir daß ich in die Stadt
ziehen und monatlich vierzig Francs bekommen sollte
Den andern Tag kam ich wieder und das Fräulein führte
mich in ein fchönes Haus wo sie für mich ein schön
möblirtes Zimmer gemiethet hatte Dann brachte sie mir
ein Kind von drei Wochen ein armes Wurm das wohl
bei der Päppelflasche großgezogen war

Und die Mutter kam es zu sehen fragte Crozon
vor Ungeduld und Zarn stammelnd

Die Mutter von der weiß ich nichts Wahrhaftig
nicht Ich habe nicht gefragt wem das Kind gehört

Frau Crozon verbarg ihr Gesicht in ihren Händen
aber Bertha erhob das Haupt und ihre Augen glänzten

Sie haben keine andere Frau gesehen Das ist un
möglich

So wahr ich Virginie Monnier heiße das ist wahr
ich habe nur das Fräulein hier gesehen Alle Tage kam
sie zu mir gefahren und nahm das Kind um es an die
frische Luft zubringen wie sie sagte Ich fand das sonder
bar aber was ging es mich an in zwei Stunden brachte
sie cs mir zurück

Ich weiß genug, herrschte ihr jetzt Crozon entgegen
dann girig er aus feine Frau zu

Die Unglückliche versuche aufzustehen sie hatte nicht
die Kraft dazu Aber Bertha bleich und entschlossen stellte
sich neben sie

Sie haben gehört, sagte Crozon in frostigen Ton
der Bericht dieser Frau ist deutlich Man hat Sie nicht

verläumdet Sie haben mich getäuscht und Ihre Schwester
war Ihre Komplizin Ich durchschaue Alles Ihnen zu
Liebe hat Bertha gelogen ihren guten Ruf als junges
Mädchen aufs Spiel gefetzt und den Namen des Vaters
in den Schmutz gezogen

Beleidigen Sie mich Jacques, flüsterte Fräulein
Lesterel aber verleumden Sie Mathilde nicht und ver
schonen Sie unseren Vater Wenn er lebte würde er
uns gegen Sie beschützen Ich allein trage die Schuld
wenn es eine Schuld heißt einer armen Freundin beizu
stehen Ja für eine Freundin die mir fast so theuer ist
wie Mathilde habe ich das Alles gethan Sie hatte das
Unglück zu fallen und ich folgte meinem Herzen und ver
ließ sie in ihrem Unglück nicht Sie wäre gestorben wenn
ich ihr nich tigeebstanden hätte

Die dicke Frau war indessen mit dem aufgewachten
Kinde Bertha näher gekommen und im Vorbeigehen
lächelte das Kind Frau Crozon zu und streckte ihr die
Aermchen entgegen

Sehen Sie Madame wie nett das Kindchen ist
rief die Amme Es kennt Sie nicht und will Sie um
armen

Die weiße Stirn der Kleinen berührte fast die Lippen
von Frau Crozon Man konnte einen leisen Kuß hören

Elende schrie der Gatte ein Messer vom Tisch
ergreifend Du bist die Mutter ichzwerde Euch Beide
tödten

Bertha warf sich zwischen Crozon und Mathilde
Sie werden mein Kind nicht berühren, sagte sie mit

fester Stimme
Ihr Kiud Sie wagen es zu behaupten daß das Ihr

Kind st
Fortsetzung folgt



Pellte Ansinnen eingehen könne zumal nicht am
Ende seiner Ministerzeit er müsse dcsyalo um seine Ent
lassung bitten

München 19 März Die heute Vormittag abgehal
tene Generalversammlung des altkatholischen
Landesvereins gab dem Ausschuß und einem Unter
ausschuß der aus 2 Juristen und 1 Theologen bestehen
soll einmüthig die Ermächtigung gegen die in der Ein
gabe des Capitularvicariates an die Regierung enthalte
nen Anschuldigungen vorzugehen und zwar unter Beton
ung des Umstandes daß die Altkatboliken nicht einmal
von der Regierung gehört wurden Der Ausschuß wird
den Gang der übermorgen stattfindenden Kammerverhand
lung abwarten und dann weitere Schritte thun Die
Meldung der Neuesten Nachrichten über einen Eintritt
der Altkatholiken in die anglikanische Kirche ist unrichtig
Zwischen beiden Richtungen bestehen allerdings so viele
Berührungspunkte daß der Eintritt der Altkatholiken in
die anglikanische Kirche jederzeit erfolgen könnte Von
den Altkatholiken wird jedoch zur Vermeidung jeder Her
ausforderung der bayrischen Regierung diese Frage nicht
einmal erörtert

Die Allgemeine Zeitung erfährt von unterrichte
ter Seite über die Bismarck Krisis es haben Fragen des
inneren Staatsrechts die Krisis beschleunigt namentlich
die Frage der Aufrechterhaltung oder Beseitigung der
Kabinetsordre vom 8 September 1852 über die
Stellung des Ministerpräsidenten

Wien 19 März Nach der Politischen Correspon
denz traf Prinz Ferdinand in Begletung Grenauds
und des Majors Markvff in Burgas ein und besichtigle
die Arbeiten an der Eisenbahn Burgas Jamboll Der
Prinz rsiste in C vilkleidung lleberall fanden Ovationen
statt

Bern 19 März Nach einem Beschluß der Bundes
versammlung werden dieses Jahr zum ersten Male sämmt
liche zwölf Jahrgänge des Auszuges Landwehr
zu Wiederholungskarsen einberufen werden Nun for
dert ein Glarner Initiativkomitee die Schweizer Bürger
zu einem Massenprotest gegen diese und jede weitere Aus
dehnung der Dienstpflicht auf Die Berner Zeitung warnt
die Wehrmänner eindringlich vor diesem patriotischen
Hetzaufruf den sie ein schmähliches Machwerk nennt

Rom 19 März Die Nachricht von der Einlad
ung oes Pavstcs zur Berliner Konferenz wurde
bekanntlich offiziös dcmentirt Der vatikanische Mom
teur de Rsme dementirt nun seinerseits jenes offiziöse
Dementi Die Einladung des Papstes ist demnach that
sächlich erfolgt

Rom 19 März Nach einer Meldung der Agenzia
Stesani aus Massauah meldet ein Telegramm Änto
nellis vom 17 d M daß Mendin den Vormarsch auf
Abu ah fortsetzt woselbst die Unterwerfung Manga
schahs am 14 d M erklärt worden ist

Paris 19 März Jules Ferry fagt in seinem Matts
Estafette alle Friedensfreunde müßten Bismarcks Rück

tritt bedauern Die Regierung beschloß eine probeweise
Mobiksirung der Pariser Garnison

Die Bonapartisten und Boulaugisten
schl össen unter Ausschluß der Orleanisten ein Wahl
bündniß für die bevorstehenden Pariser Gemeinde
wa hlen

Der Botschafter Graf Münster ist nach Berlin
abgereist

Brüssel 19 März Nach einer Meldung vom Congo
wurde der französische Offizier Musy sammt zehn senega
lischen Soldaten am Uhangiflusse niedergemetzelt

Liverpool 19 März Die Lage hat sich hier etwas
gebessert aus anderen Theilen des Landes sind gegen
13,000 Arbeiter hier eingetroffen um die Streiken
den zu er setzeu In den Docks sind die neu ange
kommenen Arbeiter bereits eingetreten Die Streikenden
hielten heute hier und in Birkenhead Versammlungen ab
in welchen beschlossen wurde den Strik fortzusetzen Der
Sekretär der Arbeiter Association Mac Hugh führte in
seinen Ansprachen aus daß die Arbeiter noch nicht Hun
gers zu sterben hätten bevor dies einträte könnten aber
Akte der Verzweiflung vorkommen Das UnterhauSmit
glied Graham klagte in sehr heftigen Ausdrücken die Ar
beitgeber und Capitalisten an und ertheilte den Arbeitern
den Rath sich nicht mir ihren Verhältnissen zufrieden zu
geben

Der Ausstand der Dockarbeiter ist im We
sentlichen beendet Eine große Zahl der Streiken
den nahm die Arbeit wieder auf

Leeds 19 März Der Kohlenmaugcl verursacht
schwere Unzuträglichkeiten für die Einwohner große Stör
ung in allen Geschäften mehrere Fabriken und Hütten
werke sind genöthigt mit der Arbeit aufzuhören Die
Befürchtung liegt nahe daß falls der Streik nicht mit
Ende der Woche vorüber ist es auch an Gas mangeln
wird Depeschen aus anderen Industrie Centren in U or k
hire und Lancashire geben ein Bild gleichartiger Lage

In Burnley sind 30 Fabriken geschlossen 6000 Ange
stellte haben die Forderungen der Bergleute bewilligt und
man hofft dies Beispiel werde Nachahmung finden

Warschau 19 März Sämmtliche Bahnen von
Rusiisch Polen sind angewiesen ein Verzeichnis ihrer
polnischen und katholischen Beamten vorzulegen angeblich
sollen diese Beamten in das innere Rußland versetzt werden

Petersburg 19 März Ein Mitarbeiter des Grash
danin hatte eine Unterredung mit dem serbischen Minister
Pasic worin Letzterer die Ueberzeugung aussprach daß
für Serbien eine große Zukunft ohne die Mithülfe Ruß
lands undenkbar sei Das Vertrauen der Bevölkerung
zur radicalen Partei wurzle namentlich in der Los
sagung vom Westen soweit dessen Grundsätze den
Nationalen Grundlagen widersprächen Von

Alexander erhofft Pasic das Beste er liebe das Volk
und habe ein gutes Herz

Der Rücktritt Bismarcks erregt hier großes
Aufsehen Die Nowo Wremja meint sie glaube noch
n cht an den vollen Rücktritt des genialen Staatsmannes
Die übrigen Blätter äußern sich meist kühl und hoffen
der Rücktritt werde einen radicalen Umschwung der deut
chen Politik zum Besten Deutschlands und Europas be
deuten

Dem Journal de St Petersburg zufolge begiebt
ich der deutsche Botschafter von Schweinitz zur

Theilnahme am Ordensfeste morgen nach Berlin

Lissabon 19 März In Folge der Vorgänge am
Schirefluffe steigt hier wieder die Aufregung Heute
Nacht fand ein Ministerrath unter dem Vorsitz des
König statt

Die formelle Bestätigung des En tlassungsge
uchs des Reichskanzlers durch den Kaiser liegt bis

zur Stunde nicht vor Die gemeldete Abreise des Grafen
Münster von Paris nach Berlin bat mit dem gestern ver
leiteten irrigen Gerücht Graf Münster werde der Nach
folger Bismarcks sein nichts zu thun Wahrscheinlich wird
die Entlassung Bismarcks und die Ernennung des neuen
Kanzlers gleichzeitig im Reichsanzeiger veröffentlicht
Daher die Verzögerung

London 19 März Nach hier eingegangener Meldung
aus Zanzibar vom 18 März entsandte der Sultan
mit Zustimmung der deutschen Behörden Boten welche
versuchen sollen den Frieden auf dem Festlande zwischen
den Arabern und den Deutschen im Süden Dar es
Salaam herzustellen

Aus Washington vom 18 d wird gemeldet die repu
blikanischen Mitglieder des Finanzausschusses des Repräsen
tantenhauses entwarfen eine Tarifvorlage welche die Zu cker
zölle um die Hälfte ermäßigt und den Wegfall der
Zuckerprämien verfügt

Der Direktor der britisch ostasrikanischen Gesellschaft
Mackenzie hat mit den Arabern im Gebiet von Mom
bas einen Vertrag abgeschlossen durch welchen 3000 Skla
ven gegen geringfügige Zahlung in Freiheit gesetzt werden
sollen

Bukarest 19 März Nach dem Schluß der Kammer
session gehen Ghermani und Carp nach Berlin zur
Aufnahme einer Anleihe von 100 Millionen Francs

Der Senat nahm mit 43 gegen 5 Stimmen das
Handelsabkommen mit Serbien an

Belgrad 19 März Der fortschrittliche frühere
Finanzminister Raki zu dessen Versetzung in Anklage
zustand wegen des Abschlusses der Tabaklos Anleihe die
Skupschtina bereits einen Ausschuß eingesetzt hatte ist
gestorben

Der König von Italien dankte telegraphisch dem
Könige für den dem Kronprinzen bereiteten Empfang

New Uork 19 März Die neufundländische Legis
latur hat Widerspruch erhoben gegen den moclus vivMäi
demzufolge die Franzosen Factoreien an der Küste von
Neufundland errichten und am Hummerfang theilnehmen
können

Ans San Salvador wird gemeldet daß der dortige
Congreß ein vorläufiges Abkommen betreffs der Vereinigung
von San Salvador mit den übrigen mittelamericanifchsn
Republiken genehmigt habe

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronil siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Heer und Marine
Die kürzlich durch die Blätter gegangene Notiz daß dem

Prinzen Heinrich das Kommando eines Panzerschiffes über
tragen werden solle bestätigt sich nicht da der Prinz nach der
Veröffentlichung der Steüenbesetzung in der heute ausgegebe
nen Nr 5 der Marinebefehle das Kommando über die Kreuzer
korvette Irene behält Die Kommandos über die im Som
mer zu fornnrenden größeren Jlottenverbände sind wie folgt
besetzt Das Manövergeschwader wird der bisherige Chef des
Kreuzergeschwaders Vize Admiral Deinhard das Uebungsge
schwader der Kontre Admiral Schröder und die Torvedoboots
flottille der Korvettenkapitän Hofmeier befehligen Die Manö
verflotte welche durch die Vereinigung dieser drei Formationen
gebildet wird wird der Vizeadmiral Deinhard kommandiren
Ferner ist an Stelle des letzteren dem Kontre Admiral Valois
das Kommando des Kreuzer gesckwaders übertragen worden,
Wie aus dieser Vertheilung ersichtlich ist der bisherige Chef
des Uebungsgeschwaders Kontre Admiral Hollmann mit keiner
höheren Kommandostelle bedacht Hierin dürfte da auch in der
Besetzung der höchsten Kommandostellen am Lande ein Wechsel
nicht eintritt vielmehr der Vize Admiral Knorr Chef der Ost
seestation und der Vize Admiral Paschen Chef der Nordiee
Station bleibt eine Bestätigung der seiner Zeit von der A
R C ausgesprochenen Annahme liegen dah der Kontre
Admiral Hollmann für den Posten des Staatssekretärs des
Reichs Marine Amts bestimmt ist

Gerichts Zeitung
Berlin 19 März Eine Anklage wegen versuchten Mordes

beschäftigte gestern das Schwurgericht Berlin I Auf der An
klagebank erschien der im Jahr 1867 zu Grei Swalo geborene
Graveur August Friedrich Bernhard Dinse der nachdem er
wegen verschiedener Paletotdiebstähle eiee Gefänanißstrafe von
5 Monaten verbüßt hatte aui die 46jährige Wnlhlchafterin
seines ehemaligen Prinzipals die unverehelichte Scdünemann
einen Mordversuch machte Er suchte dieselbe auf als er sie
allein wußte in der eingestandenen Absicht dieselbe zu ermorden
und seinen früheren Prinzipal in dessen Besitz er ansehnliche
Geldmittel wußte zu berauben In der Wohnung des letzteren
paßte er einen günstigen Moment ab und würgte die Wirt
schafterin derart am Halse daß sii lautlos zusammenbrach und
eine Lampe die sie in der Hand hielt fallen ließ Als das Pe
troleum die Wohnungsausstattung in Brand setzte bekam der
Verbrecher Angst ließ von seinem Opfer ab und entfloh Der
Gerichtshof erkannte nachdem die Geschworenen die ans ver
suchte vorsätzliche Tödtung lautende Schuldfrage bejaht hatten
auf 5 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverlust und Zulässigkett
der Polizeiaufsicht

Handel Verkehr und BolkSw rthschaftN he
Bericht der Börse z Halle a S

Halle a S den 20 März 1880
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 180 191 M feinster märkischer bis 193 Mk
Roggen ruhig bis Mark Gerste Brau 19Z

bis 212 Mark Futter 135 166 Mark Hafer fest 172
bis 177 Mark Mais 125 142 Mark Raps M

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 172 178
Mk Kümmel excl Sack per 100 KZ netto 39,00 4 ,00 M
Stärke incl Faß von 100 Inhalt per 100 Kilo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise ver 100 kx Netto
Anten 20 38 M Rotmen 17 13 M Luvinen ohne

Angebot Kicesaaten Rothklee 80 90 M Luzerne 120 bis
160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 27 28 M

Hunerarttkel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Roagen
klete 1 0,50 11,00 l k Weizenschalen 9,50 bis 10 00 Mark
WeizenzrieSkleie 9,50 10,00 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oelkucken 13,00 14,00 Mark
Mal 33,50 35,00 M Rüböl 69,00 M Petrmeum 25M
bis 25,50 Mark Solar 0 8N 0 16,50 bis 17,00 Mark
Äpirttus 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit
50 Mk Verbrauchsabgabe 54,80 Mk mit 70 M Verbrauch
baabe 35,20

Neue Aktiengesellschaft Unter der Firma Union Deut
sche Verlagsgefellfchaft in Leipzig mit Zweignieder
lassung in Stuttgart ist jetzt eine neue Aktiengesellschaft gebildet
worden Das Grundkavilal beträgt 5 Million Mark zerlegt in
5000 Aktien s 1000 Mark Die Gesellschaft bezweckt die Ver
einigung und den Fortbetrieb der von Adolf und Paul Kröner
in Stuttgart sowie unter der Firma Hermann Schöaleiu s
Nachfolger betriebenen Verlags und Druckerei Geschäfte mit
dem Verlagsgeschäft W Spemann in Stuitgart

Von der im Kursbüreau des Reichs Postamts bearbeiteten
neuen Post und E ienbahnkarte des Deutschen Reichs sind ietzt
die beiden letzten Blätter XVI und XlX erschienen Blatt XVI
enthält den südwestlichen Theil von Württemberg die Hohen
zollernschen Lande den südtichen Theile von Baden und Elsaß
Lothringen und die angrenzenden Theile von Frankreich und
der Schweiz Blatt xix enthält Theile von Oesterreich Ungarn
Diese Blätier können wie die übrigen im Wege des Bnch
bandels zum Preise von 2 M für das unansgemalie Blatt und
2 M 25 Vf für jedes Älatl mit farbiger Angabe der Grenzen
von dem Verleger der Karten dem Berliner Lithographischen
Institut von Julius Mo er Berlin Potsdamerstratze 110
bezogen werden Der Verkaufspreis für die nunmehr kertig
vorliegende Karte von 20 Blättern beträgt unkolorirt 35 M
mit Grenzkolorit 40 Mark

Berlin 19 März Wetze pr 100 Kllogr loko 180 INS nach
OuiNtät gefordert Per April Mal 19 ,25 195 195,25 bez ver Mai
Juni per Juni Juli 195,75 194,75 195 bez, per Juli August bez,
per Sept Oktaber 183,52 184,25 184,52 bez Gelüid T Preis
M

Roggev per 1000 Mogramm loko 169 176 nach Qualität gefordert
Ver April Mai 172,25 171,25 17 ,80 bez, per Mai Juni 170 0 69,25
bis 16 ,50 bez per Juni Juli 169 168 168,25 bez Ver Juli August
163,75 162,25 bez per Sept, O tbr 158,75 158 bez Gek T Preis

M
G rsis wko per 1000 Kllogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kllogr loko 164 182 M nach Qualität gefordert

Mittel and guter westpreuß 169 171 pomm, uckermärk u meckleub 170 bis
173 few pomm uckerm und mecklenb 174 179 ab Bahn bez, russischer

bez per März bez per Aprtl Mai 16S 164,50 bez ver Mai
Juni 162,75 162,5 bez per Juni Juli 162 161,75 bez per Jull Aug
152 151,75 bez per Sept Okt 145,7S bez Gel T Preis M

Ä a s per 1000 Kllogr ioeo 122 126 M ach Qualität gefordert per
Nvril Mai 108 107,50 bez per Mai Juni 108,25 107,75 bez ve Juni
Juli I0S bez, Per Juli August 111 111,50 M per Septbr Okt 113,75
bis 113,25 bez Gek T, Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futtcrwaare 157 1S2 M
Tr ckene Kartoffelstärke Per 100 Kilogr brutto incl Sack loio

15,50 W, ver diesen Monat M,
Feuchte Kaitoffelstärke per Januar Februar 7,65 bez
Kartoffelmebl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,50 M, ocz

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 24,25 M

Nr 0 23,00 20,00 MRoggeumebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24,75 23 50 M ,Nr
0 u 1 23,00 22,00 bez per März Wärz April per April Mai per
Mai Juni und Juni Juli 23,30 23,25 bez Borsigmühle 25,80 M Gek
Sack Preis MRüböl ver 100 Kilo nett loko ohne Faß 69,5 M mit Faß M
be ver Mär 70,4 M bez, ver März April bez, per April Mai 70,3
bis 69 70 M bez Mai Juni 68,5 68,2 M bez per Sept, Okl,S8,k
bis 58,2 58 3 M bez Sek Ctr Preis M

Vetroleum ver 100 Mo incl Faß loco 24,3 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konlumsteuer belastet loko 54,4 b s

54,2 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuertnm 70 M Kousum
steuer belastet loco 34,7 34,6 bez März 34,2 bez März April 34 2 bez,
April Mai 34,2 34,4 34 1 24,3 bez, Mai Juni 34,4 34,3 34,4 vez
Juni Juli 34 8 34,9 34 7 3,,8 bez, Juli August 35,3 35,2 35,3
bez, August Septbr 35,6 35,7 35,3 35,6 bez per Sept Oktbr 35,6
bis 35,5 35,4 bez Meiünd Liter Preis M

MagSrbnrg 19 März Zuckerbericht Kornzucker excl von 92M
16,70 bez Kornzucker excl 88 vCt 16,00 bez Nachproduiti excl 7b
fein Reudement 13,60 EiwZs schwächer ffein Brodraffinads 28 25 sei
Skrodrafswadi II Gem Raffinade mit Fad 27, Gem Melis I mit
Faß 25,75 bez Rahig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
per März 12,30 bez, 12,22z Br per April 12,32j vez, 12,35 Br per
Mai 12 45 Cd, 12,45 Br, p r Juli 12,55 Gd, I2,62j Br Ruhig

reSla 19 März Spiritus per 100 Ltr 100 pLt exu 50 M
Berbrauchsabgabe März 52,20 per April Mai 7 er per März
32 6 per April Mai 32,70 per August Sept Roggen per
März 175,00 per April Mai 175,00 per Mai Juni 177,00 Rüböl loco
per Äärz 71,00 per Sept, Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Trüde

Köw 19 März Eetr ei demarkt Weizen hiesiger loco20,00 frem
der loco 2l,50 per März 20,60 per Mai 20,60 per Juli 20,65 Roggen
Kies loco 17,50 fremder loc 19,00 per März 16,9d per Mai 16,95 per
Juli 16,65 Hafer kiesiger lokc 6,00 fremder 17, Rüböl loco 73,50
per Mai 70,50 per Oktober 60,90

Stetti 19 März Weizen loco 180,cv 189,00 per Aprtl Mai 189,00
per Jnni Jull 191, 0 Roggen loco 160,00 166,00 per April Mai
167,00 per Junl Jull 166,00 Hafer loco 157,00 164,00 bez
Rüböl per März 69,60 per April Mai 68,00 Spiritus locr ohn
Faß 50er 54,00 do 70er 34,40 per April Mai 70er 34,50 per August
Sept 70er 35,30 Petroleum loco 11,90

Badische 4 pCt Prämien Anleihe von 18K7 Die
nächste Zievuug findet Ende März statt Gegen den Coursper
von ea 1Z8 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt
das ankvaus Carl Nenbnrger Berlin Französische
Strafe 13 die Versicherung für eine Prämie von 4 Mark
pro Stuck

Verantwortliche Redakteure
für Polltik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 21 März Vormittag 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakouus

Pfanne
Synagogen Gemeinde

Freitag den 21 März Abends 6V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 22 M z Vormittag 9 Uhr Gottesdienst
Wochentags Morgens 6 Uhr und Abends 6V Uhr Gottes

dienst



Mlicht RmtmjmZe
Zur öffentlich Meistbietenden Verpachtung des dem hiesigen Hospi

tal gehörigen zwischen der Merseburger Chaussee und der Thüringer
Eisenbahn belegenen Ackerplaues von 10 Morgen 137 Q R oder
2 74 76 Hektar auf die sechs Jahre vom 1 October 1890 bis
dahin 1896 steht Termin

am 1 April d Js Vormittags tv Uhr
tm Rathhause Zimmer Nr 11 an

Die Bedingungen sind vorher in der Registratur einzusehen
Halle a S den 14 März 1890 Der Magistrat

Staude

Löwinn unl Vkrlugt Lonto

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter
dem Pferdebestande

der hiesigen Stadtbahn
des Oekonom Spatzier Böllbergerweg Nr 4
der Kaufleute Klinkhardt A Schreiber Neue Promenade
des Oekonom Fntz Kellnerqasse und
der Svediteure Zillmann k Lorenz Delitzscherstraße

die Influenza ausgebrochen ist
Die Seuche unter den Pferden der Kaufleute Brandt 6 Loe

loff Franckestraße ist erlösche
Halle a S den 19 März 1890

Die Polizei Verwaltung
Der Kaufmann Herr Hingst Wuchererstraße Nr 64 ist auf

seinen Antrag als Vorsitzender der 1 Armen Bezirks Comrmfsion ent
lassen An seine Stelle ist der seitherige Armen Vorsteher in dem
selben Bezirke Herr Malermeister Wiesert kleine Steinstraße
Nr 1 unter Entbindung von seinem Amte als Armen Vorsteher und
an Stelle des Letzteren der Restaurateur Herr Fritz Träger Rath
hausgasse Nr 3/4 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 20 März 1890 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Zernial
Steckbriefs Erledigungen

Der gegen die unverehelichte Dienstmagd Karoline Wilhelmine
Franke zu Ober Teutschenthal wegen Pfandbruchs und Hausfriedens
bruchs unterm 25 Juli 1885 erlassene Steckbrief ist erledigt
M 1 71/85

Halle a S den 13 März 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

L N Imwobilisu Oonto
LAdllköipör OoQovssiovssrvssrb u

vIaAS L mortisatioiis L oQw Mr
Zivils Rüskl IQ 4 /y r Lonsols
ksräö Lonto
1 bsolirgibuvK Alc 5622
2 LxtrÄsksvkröiduiZss 2158

1 llntsrtmIt T Z3tsv Ä llc 4348 34
2 ksctiroibuuA 1958,20
S8eliirr outo

1 llntsrirsIt ILogtsii Nlc 1056 54
2 dselirsibuiiK 24

VignstlllöiäuriAS Lovto
1 Hotöriis1t o8töll illc 845,25

2 61 25Iltsrisiliöu Oonw dsczhrßibllvA
6sdalt rmcl I oim Oonto
Lsrrisbs uuä Hn ostsn Louto
llsksr Oonto
Usu Oovto
Ltroil Louto

f6rä6 VsrMsAuoA8 ovto
orktisu ovto

HafbösedlsA Lonto
Lsl Loiitc
Lslmbau nnä tla8tsruuK8 Rsxa
rstur Lonto

L,L86Lurav Oollto
Ltsusr Oouto
1 L d adsÄ ä Lt Halls A 3019 66
2 bgAbs sn äis Z s
wvincls Oisdicdsnstsiii 575,17
3 8tsusrv 1621,12

Der gegen die Ehefrau des Bergmanns Latzkowsky Anna
geb Probst aus Pollcben unterm 21 Februar 1890 erlassene Steck
brief ist erledigt 1 1850/89,

Halle a S den 15 Mär 1890
Der Königliche Erst Staatsanwalt

Das älteste und gröszte Blatt Anhalts
ist die

Cölhensche Zeitung
Centralblatt für ganz Anhalt

Amtliches Blatt für den Cöthener Kreis
Vierteljahrspreis Mk 2 50
Telephon Anschluß Nr 20

Die in ihrem 1Z0 Jahrgang stehende Cöthen sche
Zeitung liefert unterstützt von gediegenen Mitarbeitern und zahl
reichen Correspondenlen m und um Anhalt vielseitigen und gedie
genen Inhalt nnd bringt neben der reichhaltigen Tageszeitung
bei wichtigen politischen Ereignissen regelmäßig Sonderausgaben
nnd Extrablätter außerdem wöchentlich noch ein sauber illustr
Wochenblatt und eine Landwirthschastliche Beilage Die
Cöthen sche Zeitung veröffentlicht ferner die vollständigen Zieh

ungslisten der königl süchs Landeslotterie Cöthener Markt
preisberichte die neuesten Magdeburger Produkten nnd
Waarenpreise und die Börsencourse Die auffällig gesetzten
und übersichtlich geordneten billigen

Inserate WF
finden in der in ganz Anhalt und weit darüber hinaus gelesenen
alt bewährten einflußreichen Cötheu schen Zeitung wirkungsvolle
Verbreitung

In fast allen Städten und Ortschaften in und um Anhalt
gelangt die Cötbeu fche Zeituna schon am Nachmittag
spätestens am Abend der Ausgabe m die Hände der
Abonnenten

Probenummern gratis und franeo

empfiehlt zu billigen Preisen

Rt ÜMZ tv
W rLÄinvrivi U Rvikvi

ksparstursn rmä Hllko8teii I iWt0
X108tSrStl Ä88S 10

Ltsusr Ooiito Xloswrstr 10
88ksuisv Oc otc X1o8tsr8tr 10

H potlislrsll Iiii8Sii L outo
Ksiug SviQii

Älc

790
4

43

5500

7780

6306

1080

54

54

906
246

37813
9537

38850
9928
2046
1236
1581
1354
1334

6975
1362

5215

276
167

38
2800

41789

50
37
29
S9
42
17

43
93
10
35

95

40
28
70

63
184919,43

1889

Z sr VortraZ vvn 1888 5
lZetrisbs Lmlla i r sll oQt i
2mssii L oQto

lacats Oonto
NiettlWins Ooow

226
179741

2325
400

1725

5

34
60
9S

N IIv 8 äsa 31 Vs smbsr

SMssvÄs StrsWsillbsÄll
184919,43

Nr l I HVilelrei

H 4
Lautions uvcl lMizetöii vllto 11000 sr etisn Lgxitiü LoQto 600000
IrriillcidllieQ ontc 78252 37 Lalrrckörpsr Ü0ii s3si0S3 Lr verd
Krrinä8ti i,c l L 0lito Xlostsrstr 10 70000 und v1g,AS morri8Ätiou8 0orit0 43493 39
üollLS88ior 8 u LsliQWls ö Oollto 399803 47 Rs3srvökc iiä3 Loiitc 11678 68

l ksrlZs Oonto 29700 1 Osäitor 100
VsASU Lonto 37205 75 Hvpotksksri Lonw 70000
IZ 68örvstksiIs 774 58 DiviäsQäsn Lontc
6s8Ldirr L c llto 56 voolmielitsrliodsri a 1886 U 343
1 isii3tl siäullg8 L onto 61 25 v is vor 1888 420I tönsilikm Lollto 2217 32 pro 1889 Z6000 36768
Lstrisds nuä Hv ostsii Lovto 92 98 Iautisirisv L oll to 3402 70
Haksr Oonto 411 18 Vortrax g,uk 1890 308 79
Hsu Lc vw 49 18
Äroti outo 52 52

ksr l6 VsrMsAUQA8 L oQto 141 32
UllkbsMiiZAA öovto Ns8örvstdsils 1024 37
Lsl Lonto 140
LallnlZÄri unä llÄ8tsrunA8 K6xs,
ratur Louto 1677 63
,8sserirall2 Loiito vorsusbezigklts
rämis 571 38

ZMsoten äss Lsimliörpsr ivorti
8g,tioQ8 oQäs Nlc 43400
Kutdadsird LavHriisr 93 39 43493 39

lutiiadvn lzsim ZZsQc iiisr 39708 57
S88Ä L oiZtv 38 28

II I eiiMgnn Msctsn Dspot Lto 49280

765751 56 Nil 765751 j56

ra UHrieltstr 34 Ecke der alte Promenade
Weingrchyandllmg

W BOrÄNN MAZMGVSAI A
gegründet 18IS

Filiale II 8 gr Märkerstrahe 14empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in arSv r x ITIiein uixl

Ävmtsvliei S vtvi Vertreter Hvi r i t l t iii
IIveliMiiiWM kmu

Niedrig veredelte Rosen sowie verschiedene andere Artikel empfiehlt
die Gärtnerei von rate, Feldstratze RS

8 lsu 31 OsMwdsr 1889

SsHosvds Ars,LSGMM

I r F z HVZI Iivii Svl ttDen vorstsksrilisii RöeImur Zgks dIu88 äer Hg,11s3 zlisii LtrssssukAdn xrc 31 Os öivbsr 188S
dadsQ vir iu allsn iis11öQ Zeprütt uncl mit äsn c rällirvA8inü88iA Asküiritön Lüclrsrir in Usbsrsiii
8tiwiuuriA Asiunäen

KIi I v 8 äsn 22 sdruÄr 1830
I di

Reparatur Anstalt

W eMIe 8t8tr lS I
Lager von

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deS Halle schw Tageblatt Groß Nlrichstraßr 13 g öff rt von 7 Uhr MorgenS bis Rhr AbeudS Hierzu 1 Beilage
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